Antenne Bayern

Mittwoch, 26. Januar 2005, 17.13 Uhr:

Der Schiedsrichter-Skandal im deutschen Spitzenfußball um manipulierte Spiele bekommt eine neue Dimension: 
Der beschuldigte Schiedsrichter Robert Hoyzer soll regelmäßig Kontakt zur kroatischen Mafia gehabt haben. 
Hoyzer bestreitet bislang die Vorwürfe. 
Und sein Anwalt spricht von einer „öffentlichen Hinrichtung“ ! 
Am Telefon hab ich jetzt - Danke - Uwe Dolata, Pressesprecher vom Bund deutscher Kriminalbeamter und Autor des Buches „Korruption im Wirtschaftssystem Deutschland“!      
Grüss Gott Herr Dolata! 
Was ist denn die kroatische Mafia - die Mafia für manipulierte Wetten?

Dolata: „Zunächst müssen wir feststellen, dass es die kroatische Mafia nicht gibt, sondern kriminelle Strukturen, Netzwerke, in denen sich unterschiedliche Personen in unterschiedlicher Besetzung zusammentun. Der Begriff Mafia wird bei uns als Synonym für Organisierte Kriminalität verwandt. So ein Netzwerk kümmert sich um alles was Geld, was eine optimale Wertschöpfung, bringt.“ 
Welche Mafia ist denn für was zuständig? Also, kann man sagen, die tschechische für Zigarettenschmuggel, die vietnamesische für . . . 

Dolata: „Wir hatten im Bereich der Schleusungskriminalität vordergründig Jugoslawen, zurückzuführen auf die Krisenherde und den damit zusammenhängenden Migrationswellen. Bei der illegalen Schleusung waren auch tschechische Staatsangehörige überproportional vertreten. Dies aufgrund der Nähe zu Deutschland, respektive Bayern und eben als Anrainerstaaten. Beim Falschgeld haben sich vor allem osteuropäische Staaten hervorgetan. Im Bereich des Zigarettenschmuggels sind Asiaten besonders auffällig und beim Glücksspiel und den Wetten Türken, Asiaten und Italiener aber immer auch im Zusammenhang mit Deutschen. Eine Entwicklung von OK-Strukturen mit mafiaähnlichem Charakter, so wie Sie ihn sich vorstellen, also im klassischen Sinne, ist bisher in Bayern nicht feststellbar.
Wie sind die denn in Deutschland organisiert? 

Dolata: „Da OK gewinnorientiert ausgerichtet und auf optimale Wertschöpfung aus ist, sind sie wie ein Konzern, wie eine Firma, organisiert. Hier wiederum hierarchisch aufgebaut und vor allem abgeschottet. So weiß der Bereich A nicht, was der Bereich C macht, oft nicht einmal, wer er überhaupt ist. Die Causa „Hoyzer“ will und kann ich nicht explizit kommentieren, jedoch handelt es sich bei der Korruption um eine sogenannte Holkriminalität, denn sowohl derjenige der gibt, ist Täter und derjenige welcher nimmt, ist ebenfalls Täter. Somit gibt es ein hohes Dunkelfeld und nur dort wo man nicht hinschaut, gibt es keine Korruption. Die Aufdeckung lebt von Mitteilern, wie es ja auch im aktuellen Schiedsrichterfall, so er sich denn bestätigt, den Hinweisen weiterer Schiedsrichter zu verdanken ist, dass wir über dieses Phänomen sprechen. Wir müssen also den sogenannten Whistle-Blowern die Möglichkeit geben, sich zum Beispiel an Ombudsleute zu wenden, also an Personen, die ein Zeugnisverweigerungsrecht haben und ohne Nennung der „Quelle“, Informationen auch an die Ermittlungsbehörden weitergeben können. Wir müssen die Bevölkerung aufklären und sensibilisieren, wozu dankenswerter Weise beispielhaft diese Sendung dient, damit klar wird, dass die Korruption zur Organisierten Kriminalität gehört und sich um alles kümmert was lukrativ ist, also auch um den Sport. Wie uns bei den Olympischen Spielen von Salt Lake City erkennbar wurde, haben zwei korrupte französische Schiedsrichter für Russland im Eiskunstlauf entschieden. Sie waren aber auch im Drogen- und Waffenhandel involviert, also in verschiedenen „Geschäftsbereichen“. Das metastasenartig wuchernde Phänomen Korruption stellt eine große Gefahr dar, unter Umständen sogar eine Gefahr für die Demokratie – wenn fast alles käuflich wird.“

Wie stark ist denn das organisierte Verbrechen in Deutschland vertreten? 

Dolata: „Seit Jahren bewegt sich die Zahl der Ermittlungsverfahren im Bereich der Organisierten Kriminalität bei ca 800. Die Tatverdächtigen kommen aus etwa 100 Nationen. Die Gruppen der nichtdeutschen Tatverdächtigen werden von türkischen, jugoslawischen, polnischen, italienischen, vietnamesischen, russischen aber auch anderen in erster Linie gestellt. Das tatsächliche Gefährdungspotential der OK ließe sich eher aus den materiellen Schäden und den illegalen Gewinnen ableiten. Insoweit sind die vom Bundeskriminalamt veröffentlichten 800 Delikte eher eine Näherung, welche die Realität nicht abbildet. Korruption zum Beispiel könnte sich zum verführerischsten und gefährlichsten Leitmotiv der Moderne entwickeln.“
Danke Uwe Dolata, Pressesprecher vom Bund deutscher Kriminalbeamter und Autor des Buches „Korruption im Wirtschaftssystem Deutschland“!      
